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fangen gewesen, und ihr habt euch meiner angenommen!"
— Doch der Kauf wurde zum großen Trost für die ed¬
len Gefangenen wieder rückgängig gemacht; nichtsdesto¬
weniger brachte er auf andere Art noch einige 100 Tha-

5. ler für sie zusammen, und nöthigte sie, was er hatte von
kostharem, russischem Pelzwerk, mitzunehmen und unter¬
wegs zu verkaufen, wenn sie Geldes bedürftig wären,
oder einem ein Unglück widerführe. Sie schieden unter
tausend Segenswünschen des Dankes und der Liebe; und

10. der Schneider gestand, daß dieses für ihn der schmerzlichste
Tag seines Lebens sei. Die Reisenden aber sprachen un¬
terwegs noch immer von ihrem Vater in Pensa; und als
sie zu Bialystock in Polen wohlbehalten ankamen und
Geld antrafen, schickten sie ihm dankbar das vorgeschos-

15. fene Reisegeld zurück. Franz Anton Egetmeier, Schnei¬
dermeister in Asien, — das war das Gotteskind.

. Hebel.

282. Preußens Kronprinz in der Lützener
Schlacht. (Friedrich Wilh. IV).

Wer sprenget ans dem stolzen Roß
Bis in die vorder» Reihen,
Und will dem Eisen, dem Geschoß

20. Das muntre Leben weihen!
Das ist ein junger Königssohn,
Der Erbe von dem Preußenthron.
Drob zürnet ihm des Königs Muth
Und straft mit mildem Worte:

25. Zurück, du junges Zollernblut,
Zum angewies'nen Orte.
Du rascher, junger KönigSsohn
Mußt erben ja den hohen Thron.

O reite, junges, edles Wild,
Du ritterlicher Degen;
Vom Himmel schaut ein sel'geS Bild
Mit Lust nach deinen Wegen;
Die Mutter schützt den Königssohn,
Du erbest doch der Väter Thron.
Du wirst unS lang' im Ehrenfeld
Mit Blick und Schwert regieren.
In spaten Jahren, werther Held,
Ein frommes Scepter führen.
Du rascher, lieber Königssohn,
Wir retten auch für dich den Thron.

Mar v. Schenkendorf.

283. Das Lied vom Feldmarschatt.
Was blasen die Trompeten! Husaren heraus!

30. Es reitet der Feldmarschall im fliegenden Saus,
Er reitet so freudig sein muthiges Pferd,
Er schwinget so schneidig sein blitzendes Schwert.
O schaut, wie ihm leuchten die Augen so klar!
O schaut, wie ihm wallet sein schneeweißes Haar!

35. So frisch blüht sein Alter, wie kreisender Wein,
Drum kann er Verwalter des Schlachtfeldes sein.
Er ist der Mann gewesen, als Alles versank.
Der muthig hin gen Himmel den Degen noch schwang;


